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Unter gan beſonderer Spannung des Publikums wird nun
weite Schwägerin des Angeklagten Fräulein Fanny

die tor als Zeugin aufgerufen Sie iſt 30 Jahre alt Jhru das ſichere und zuverſichliiche Auftreten ihrer Schweſter
ſedtFanny Moilitor hat ihre Mutter auf der Reiſe nacho Slettet wo Hau ihre Schweſter Lina kennen lernte
Aja Hat der Angeklagte Jhrer Schweſter gewiſſermaßen den
27f gemacht eugin Das nicht direkt aber er war ſehr
n Vorſ Als der Mord paſſierte waren Sie gerade von

denBaden abgefahren Zeygn Ja kurz nach 6 Uhr fuhr
dem Zuge ab Vorſ Wer brachte gi Gepäck nach

n Bahnbof Zeugin Der Diener Paul Wieland VorſWann waren Sie auf dem Bahnhof Zeugin Zwiſchen
3/,6 Uhr Vorſ Wann entließen Sie den Diener,6 undgZeugin Kurz vor ,6 Uhr Vorſ Dieſer

ſt iſt m ett mehr aufzufinden ann hörten Sie von derz n erbe2 25 n Als ich in Freiburg ankam Vorſ
Sie ſind alſo ſofort wieder zurückgereiſt Zeugin Ja in
derſelben Nacht Vorſ Wo trafen Sie Jhre Schweſter Olga
S Zengin Auf dem Bahnhof Vorſ War Jhre Schweſter
ſtark erſchüttert Zeugin Sebr erſchüttert Vorß,
gaſſurgsos h Nein Vorſ Wen hielten Sie für

Tater Zeuginden Sofort wen Schwager Hau W
e Bewegung Vorſ eshalb Zeugin eil ichre i ſein an ſeinem Charakter mißtraute Vorſ Sie

wußten doch damals daß er von Paris nach London gefahren
war Glaubten Sie daß er inzwiſchen von dort hier herüber
gekommen ſei um die Tat zu begeben Zeugin Jch konnte
mir die Tat nicht anders erklären Ich hielt Hau für den Täter
weil ich niemanden unter meinen Verwandten oder Bekannten
ſonſt fähig halte einen Mord 8 begehen Große Bewegung
Vorſ Wie lange nach der Tat ſind Sie noch in Baden Baden
geblieben Zeugin Jch war noch da als die Ling von
London kam Vorſ Was wurde da geſprochen Zengin
Als meine Schweſter kam wußte ſie noch nichts vom Tode der
Mutter Vorſ Wer teilte ihr das mit Zeugin Mein
Bruder Vert Dr Dietz Auf Grund des z 256 der Straf
prozeßordnung habe ich zu der Ausſage der Zeugin eine Er
klärung abzugeben Die Zeugin erklärt der Angeklagte habe in
Ajaccio ihrer Schweſter Lina wenn auch nicht den Hof gemacht
ſo doch ihr gegenüber ſeine Zuneigung zu verſtehen gegeben
durch ſein galantes Auftreten Dazu kann ich erklären daß mir
Frau Hau kurz vor ihrem Tode einen Brief ſchrieb indem ſie
ausdrücklich erklärt daß ihr Mann ihr niemals den Hof gemacht
und ſich niemals in irgend einer Weiſe um ihre Neigung be
worben habe ſie ſchreibt weder durch Worte noch durch Ge
bärden weder durch Bewunderung noch durch Schmeichelei hat
er ſich um meine Neigung beworben Die einzige Bewerbung
die er machte fand ſtatt als er von der bevorſtehenden Ver
lobung hörte Da ſagte er zu mir ich müſſe ihn entweder
für ein Kind oder für einen Greis gehalten haben Dieſe Be
merkung brachte das unglückſelige Gefühl in mir zum Durchbruch
Nächſter Zeuge iſt der Oberleutnant Molitor Schwager
des Angeklagten und Sohn der erſchoſſenen Frau Molitor Er
iſt am 6 November telegraphiſch nach Baden Baden berufen
worden Man verheimlichte ihm zunächſt die wahre Todesurſache
ſeiner Mutter und ſagte ihm ſie ſei infolge eines Schlaganfalls
geſtorben Nachdem man ihm dann mitgeteilt hatte daß ſie er
ſchoſſen worden ſei habe auch er

ſofort Hau in Verdacht
der Täterſchaft gehabt Vorſ Was hat Jhnen Jhre Schweſter
über Jhren Aufenthalt in London geſagt und was hat ſie als
Grund der pklötzlichen Abreiſe ihres Gatten nach dem Kontinent
angegeben wie hat ſie insbeſondere erklärt daß er ſie bat ſeine
Adreſſe unter ſtrengſter Diskretion zu halten Zeuge Meine
Schweſter glaubte daß ihr Mann infolge ſeiner hervorragenden

tellung in Amerika viele Feinde hatte die ein geſchäſtliches
Intereſſe daran haben konnten ſeine Reiſen und ſeine Adreſſen
zu erfahren und daß ihr Mann ſie deshalb um Ae ger

u e Verhaftung Haus in London hielt meine Schweſter Lina zuerſt für
einen Trick ſeiner Feinde Sie glaubte daß dieſe Leute mit allen
Mitteln arbeiteten und ſelbſt einen Mann zum Moarde gekauft
hätten um ihren Mann zu verdächtigen Vorſ Jm Laufe der
Vorunterſuchung iſt doch dann aber Frau Hau dazu gekommen
an der Unſchuld ihres Mannes zu zweifeln Zenge
Jch hatte ſelbſt die ſchwierige e W v auf

weren erdachtsmomente
gegen ihren Mann vorhielt brach ſie vollſtändig zu
ſammen J fürchtete das Schlimmſte für ſie und
ließ deshalb noch in der Nacht eine Krankenſchweſter holen
Vorſ Hat Jhnen Frau Han etwas Beſtimmtes über ihre Gründe
zum Zweifel an der Unſchuld ihres Mannes angegeben
Zeuge Etwas Beſtimmtes nicht Sie hat böchſtens die Meinung
ausgeſprochen daß hr Mann in dem Momente der Tat

nicht richiig im Kopf geweſen
ſein müſſe Jhre letzte Aeußerung war daß ihr Vermögen noch
unangetaſtet in Waſhington liege Sie telegraphierte deshalb
auch ſofort nach Waſhington und bekam zur Antwort daß Hau
kein Guthaben mehr hätte und alles Geld bereits abgehoben ſei

Vorſ Jſt auch über die Pariſer Depeſche geſprochen worden
und davon die Rede geweſen daß ſie von Hau nur aufgegeben
worden ſei um Jhre Mutter nach Paris zu locken Zeuge
Mi Werken berheen daß r der n ne

eabſichtigt war Vorſ Wenn Jhre Mutterde die Depeſche veriangte den allernächſten Zug nach Paris
et hätte wäre ſie des Nachts auf dem Oſtbähnhof in Paris

ne ommen Zeuge Jawohl der Zug war aber gerade fort
um z Sie wurden im vorigen Monat nach Pfäffikon berufen
Sch ort das traurige Ereignis das durch den Tod Jhrer
5 weſter Lina vor ſich gegangen war zu ordnen Zeuge
je Ich wimmeiſterin erzählte mir den Vorfall meine Schweſter
VWio n den See hinausgeſchwommen habe plötzlich einen

garent innegehalten und dann habe ſie ſie auf dem
noti egen ſehen Man dabe ſofort ein Boot ge
h men und ſei hinaus gefahren und den Körper noch
De Gr er unterſank aus dem Waſſer gezogen
blieb xund weshalb meine Schweſter auf der Oberfläche legen

iſt darin zu ſuchen daß ſie eine Maſſe Akten und Briefe
Kleid Bandeanzug mitgenommen hatte ſo daß das ganze

re ſich auſpruſtete Dadurch ſchwamm der Körper etwas
ſich 7 auf dem Waſſer Vorſ Unter den Papieren befanden

uch Schriftſtücke die auf dieſen Prozeß Bezug haben ſoSchreiben des VerteidVor erteidigers und ähnliches Zeuge JawohlStelle ber e Sie nach allem was Sie dort an Ort und
odesart Jhrer Schweſter gehört haben Auskunft aeben ob Jhre Schweſter Jhrer Meinung nach ſich

bat ertränkt oder vergiftetT Zeuge Jch habe bei der Leiche meiner Schweſter eine
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kleine Handtaſche mit mehreren Fläſhilſe gegen plötzliche i dgenſtbtimger Leere Ware re
dieſer Fläſchchen war geöffnet und meine Schweſter hielt es in
der Hand ch glaube infolgedeſſen daß darin eirtäubende glaſſigkelt war die mein Schrcher s e perten
auf dem See ſchwamm ausgetrunken hat ſo daß ſie bewußtlos
wurde Vorſ Jn den Schriftſtücken befindet ſich auch ein
Das Gericht b n di r e e

as Ger eſchließt die Verleſung dieſes Briefes Er lautetZürich den 7 Juli Jch bin Frau Lina Fed lgtiet
Mein Handgepäck befindet ſich im Hotel Zürich Zimmer 75
Jch bin Frau Profeſſor Hau aus Waſhington Die Polizel in
Karlsruhe iſt zu benachrichtigen Die Beerdigung ſoll am Fund
ort ohne Pfarrergeleit ſtattfinden Die Gründe zur Tat ſind
nicht ſchwer zu erraten Meine Mutter wurde ermordet an
geklagt iſt mein Mann den ich über alles liebtedieſem Leid ebte Jch ſterbe an

Jch kann den Unglücklichen nicht verfſuchen
wie man von mir verlangte Der Konflikt iſt ſchwerer als ſich
die Welt zurechtlegt aber jeder der ſich menſchliches Gefühl be
wahrt hat wird den grenzenloſen Jammer meiner Seele achten
Meine Tat iſt die mir einzig denkbare Löſung aus dieſem un
ſagbaren bitteren Leid trotz der Trennung von meinem ſüßen
Kinde Die Papiere befinden ſich in der Handtaſche im Hotel
ebenſo ein Scheckbuch daß die Unkoſten deckt Mein Teſtament
liegt in der Villa Molitor im Schreibzimmer Lina Molitor
Gr anhaltende Bewegung
Auf die Frage des Vorſitzenden ob er zu dieſem Schriftſtück

etwas zu erklären habe erklärte der Angeklagte ruhig und ohne
Erregung Nein Auf Befragen des Staatsanwaits erklärte
der Zeuge Oberleutnant Molitor noch daß ſeine Schweſter in
Leon großes Vertrauen geſetzt und ihm abſolut geglaubt habe
Erſt als ſie erfuhr daß Hau ihr Vermögen in Waſhington ab
gehoben habe wankte ihr Glaube au ihn etwas Von ſeiner
Schuld aber ließ ſie ſich erſt vollſtändig überzeugen als
ihr das authentiſche Material der Anklage bekannt
wurde Jmmer wieder traten jedoch Momente auf die
ſie an ſeiner Schuld zweifeln machten Schließlich
nachdem auch ihre letzte Hoffnung geſchwunden war erklärte ſie
daß damit auch ihr Leben zu Ende ſei Auf die Frage des
Vorſitzenden was er zu dieſer Ausſage zu bemerken hätte ant
wortete der Angeklagte mit dem ſtereolypen Jch habe keine Er
klärung abzugeben Hierauf gelangt ein Brief der Frau
Hau an den Verteidiger Rechtsanwalt Dr Dietz zur Verleſung
in dem ſie dieſem Mitteilung über den letzten Beſuch ihres
Mannes im Gefängnis macht Sie erklärt ſich von dieſem
Beſuch unbefriedigt und erklärt dann wörtlich Helfen Sie dem
unglücklichen Menſchen ich kann nicht mehr warten Vorſ
Will der Angeklagte uns jetzt vielleicht nähere Angaben über die
Zuſammenkunft mit ſeiner Frau im Gefängnis machen
Angekl Meine Frau iſt

in mich gedrungen Selbſtmord zu begehen
um dieſe öffentliche Verhandlung zu vermeiden Jch babe ihr
erwidert ich tue das nicht denn ein Selbſlmord würde ein
Geſtändnis meiner Schuld ſein Vorſ Warum haben Sie
nicht verſucht ihre Fran vom Selbſtmord zurückzuhalten
Angekl Jch habe getan was ich tun konnte Jch habe den
Verſuch gemacht den Verteidiger ſchleunigſt zu mir zu bitten
um ihm zu ſagen daßker meine Frau um jeden Preis von ihrem
verhängnisvollen Schritt zurückhalten müſſe Es war aber
leider zu ſpät alsbald nach meinem Beſuche war meine Frau
von hier nach der Schweiz abgereiſt Vert Dr Dietz Jch
kann dazu erklären daß ich alles verſucht habe um Je Hau
von ihrem unglückſeligen Gedanken abzubringen Sie hatte aber
auf das beſtimmteſte erklärt in den Tod gehen zu wollen da
ſie den Prozeß für verloren halte und es nicht über das Herz
bringen könnte mit anzuhören wenn in aller Oeffentlichkeit
über ihr Familien und Liebesleben verhandelt würde

ijerauf tritt die Mittagspauſe ein
dächſte Zeugin iſt die Schweſter der Stiefmutter des An

geklagten Frau Oberpoſtpraktikantin Stahl aus Frankfurt a M
Zeugin Stahl bekundet daß Hau ſich ihr gegenüber damit ge
rühmt habe daß er in Paris ein Souper für 1600 Fres gegeben
habe ferner daß er einmal in Wien eine halbe Million bei ſich
im Hotelzimmer gehabt habe und daß ein Ueberfall auf ihn ver
ſucht worden ſei Er habe die Räuber aber mit dem Revolver
in Schach gehalten bis Hilfe gekommen ſei Ferner hat der
Angeklagte der Zeugin erzählt der Sultan habe ſeiner Frau den
ſelben Orden verliehen den er der deutſchen Kaiſerin verliehen
hat Die Zeugin bekundet dann eine ganze Reihe ſolcher
Renommiſtereien Auf der Fahrt nach Linz hat Zeugin beim
Oeffnen des Koffers des Angeklagten bemerkt daß einige
Tauſend Markſcheine und ſonſtiges Geld herausfielen von deſſen
Vorhandenſein im Koffer der Angeklagte offenbar keine Ahnung
batte Die Anklage nimmt an daß dieſes Geld die 9000 M
ſind die Hau in Wien abgehoben hat was Hau bekanntlich
leugnet Auf die Frage der Zeugin an den Angeklagten ob er
immer ſo viel Geld bei ſich habe antwortete er

Ja Geld ſpielt bei mir keine Rolle
Wenn ich ſchöne Brillanten ſehe kaufe ich ſie meiner Frau
mögen ſie noch ſo einen hohen Preis haben Sachverſt
Prof Aſchaffenburg Tat der Angeklagte verwundert als
er die Tauſendmarkſcheine ſah Zeugin Nein Staatsanw
zum Angeklagten Wenn Sie keine Ahnung von dem Vor

handenſein des Geldes im Koffer hatten warum haben Sie
nicht ſofort Jhrer Verwunderung Ausdruck gegeben Und
weiter wenn das das Geld iſt das Sie in Wien abgehoben
hatten warum haben Sie nicht ſofort an die Bank in Wien ge
ſchrieben daß ſich das Geld gefunden habe und infolgedeſſen
keine weiteren Nachforſchungen nach dem verlorenen Kreditbrief
angeſtellt zu werden brauchten Angekl Als ich das Geld
im Koffer fand ſchrieben wir den 5 November und am
6 November wurde ich verhaftet Jch konnte alſo der Bank
keine weitere Mitteilung zugehen laſſen Vorſ Sie konnten
doch ſofort nach Wien telegraphieren daß ſich das Geld ge
funden habe Angekl Daran habe ich nicht gedacht
Vorſ Das macht doch aber einen eigentümlichen Eindruck
Vert Dr Dietz Wie reimt ſich das Anffinden dieſer Summe
die doch in Kronen beſtand mit der Behauptung des An
geklagten zuſammen daß er das ſämtliche Geld das er bei ſich
hatte in engliſches Geld umwechſelte weil er ſeine Frau nach
London und dann nach Waſhington ſchicken wollte Angekl

habe alles Geld umwechſeln laſſen nur nicht das Geld im
offer Vorſ Dazu hatten Sie auch auten Grund denn

wenn Sie das Geld verbergen wollten werden Sie es natürlich
nicht umwechſeln laſſen

Nächſte Zengin iſt das Zimmermädchen Marie Bechle Sle
hatte am 6 November das Telephongeſpräch entgegengenommen
Sie bekundet Es klingelte am Telephon ſie ging beran und
hörte eine Stimme die ſie für die des Mr Hau hielt Die
Stimme fragte ob vielleicht Frau Medizinalrat Molitor zu
ſprechen ſei Sie habe daraufdin Frau Molitor gerufen die
aus Telephon gegangen ſei Nun habe ſie das Telephongeſpräch
mit angehört Frau Molitor fragte Muß es denn jetzt ſein
Jch bin leider eiwas erkältet Darauf antwortete die Stimme
und Fran Molitor fragte dann nochmals ob ſie denn unbedingt
kommen müſſe Dann fragte Frau Mollſtor an wen ſie ſich zu
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wenden bätte und ſie wiederholte die ihr gegebene Antwortvßerſer Frau m iie en darauf
nuntergegangen JFrau Molitor da gangen Vor agten Sie

die Telebhonſtimme die Stimme des Mr Hau
ſel Zeugin V das ſagte ich Vorſ Wann klingelte es
ungefähr an Zeugin Zwiſchen /6 und 2/,6 Uhr Vorſ
War Frl Olga an dieſem Tage ausgegangen Zeugin Ja
nachmittags um oder 2 Uhr Vorſ Wie behandelte
Frau Molitor ihre Dienſtboten 2 Zeugin Sie war korrekt
und genau aber milde Vorſ Wie lange ſind Sie
dageweſen Zeugin Zwei Jahre und einen Monat
Vorſ Warum ſind Sie weggegangen Zengin Weil die
Villa verſchloſſen wurde Vert Wie oft und wie
lange haben Sie die Stimme des Herrn Hau gehört
Scpain Während der fünf Tage die er bei uns in Baden

aden war hauptſächlich bei Tiſch Vorſ zum Angekl Siehören daß die Zeugin Jhre Stimme am Telephon erkannte
Wollen Sie nun zugeben daß Sie an Frau Moilitor telephoniert
baben Angekl Jch berufe mich auf das was ich am erſien
Tage geſagt habe Vorſ Dem Unterſuchungsrichter haben Sie
zugegeben telephoniert zu haben dies Geſtändnis haben Sie hier
widerrufen indem Sie erklärten Sie hätten das nur zugegeden
um nicht die Reiſe nach Baden Baden mitmachen zu müſſen
Geben Sie doch nun endlich eine ſachliche Antwort Angelkl
Jch berufe mich auf meine früheren Angaben Vorſ Dann
müſſen wir zunächſt die Protokolle der Vorunterſuchung verleſen

Es gelangen die Protokolle vom 14 und 25 Jannar zur
Verleſung Sie enthalten in der Hauptſache die am erſten Tage
vom Vorſitzenden an den Angeklagten gerichteten Fragen auf die
er ebenſo wie in der Hauptverhandlung die Antwort verweigerte
Neu ſind die Bekundungen des Angeklagten in der Vorunter
ſuchung über den Beſitz von Revolvern Er gibt an

er habe drei Revolver beſeſſen
von denen er zwei in Konſtantinopel gekauft hat und den dritten
geſchenkt bekommen habe Der letzte Revolver ſei infolge eines
Magazinſehlers unbrauchbar geweſen Von den beiden anderen
Revolvern habe ſich der eine zur Zeit der Tat in Waſhington
befunden der andere ſei in Baden Baden geweſen Dieſe
Revolver habe man bei ihm geſehen aus ihm ſei aber noch
niemals ein Schuß abgegeben worden Vorſ Sie ſtehen hier
unter der ſchwerſten Anklage Da dürſten Sie ſich nicht mit
advokatoriſchen Erklärungen begnügen ſondern Ste ſollten doch
beſtimmte ſachliche Angaben machen und nicht immer ſagen Jch
bleibe bei dem was ich früher geſagt habe, noch dazu wo Sie
gar nichts geſagt haben Angekl Jch geſtehe alles zu was
durch die Zeugen beſtätigt wird Vorſ Nun hat doch hier
eine Zeugin beſtätigt daß ſie Jhre Stimme erkannt hat und daß
Sie am Telephon waren as ſagen Sie dazu Angekl
Jch nehme Bezug auf meine vorgeſtrige Erklärung die ſich auch
mit meiner allgemeinen Haltung deckt Vorſ Das iſt eine
Taktik die ich nicht verſtehe und die nach meiner Meinung
für den Angeklagten gar nicht paßt Verteidiger zur
Zeugin Bechle Hat Fran Molitor am Telephon die
Stimme des Angeklagten erkannt NeinZeugin Rubinſtein Jnhaberin eines Korſettgeſchäftes in
Vaden Baden iſt am 6 November auf dem Bahnhof gegangen
Sie war kurz nach 2 Uhr in der Lindenſtraße Vor dem Hotel
Badiſcher Hof ſei ihr ein Herr entgegengekommen mit dunklem

Barte und blaſſer Geſichtsfarbe Bei näherem Hinſehen habe ſie
bemerkt daß der Bart angeklebt war Sie habe ſich nach einem
Schutzmann umgeſehen aber keinen bemerkt Vorſ Weshalb
ſahen Sie ſich denn ſofort nach einem Schutzmann um

eugin Das Verhalten des Mannes erſchien mir verdächtig
Vorſ War es ein großer Mann Zeugin Ja er war
ziemlich groß Vorſ Haben Sie ſeine Augen geſehen
Zeugin Ja Vorſ Waren es die Augen des Angeklägten

Zeugin Ja Vorſ Wie alt ſchätzen Ste den Mann
Zeugin Auf 35 Jahre es iſt aber möglich daß der Bart ihn

älter machte Vorſ Jſt der Angeklagte jener Mann
Zeugin Ja er iſt es Große Bewegung

Zenge Ernſt Joſeph iſt am 6 November nachmittags kurz
vor 3 Uhr in Begleitung der bereits vernommenen Zeugin
Metzner aus dem Café Kratler gekommen An der Ecke der
Straße die beim Cafe Moltke einbiegt ſah er in etwa 50 m
Entfernung einen Mann der ihm durch ſein blaſſes Geſicht und
ſeine großen Augen auffiel Als der Mann näher kam ſagte
Frl Metzner zum Zeugen der Mann habe einen falſchen Bart
Das müſſe der Mann gehört haben denn er drehte ſich ſofort
nach der anderen Seite um um nicht näher angeſehen zu werden
Er fühlte ſich offenbar beobachtet Der Zeuge dachte zuerſt es
ſei ein Mann der nachts in die Villen einzubrechen beabſichtige
Sie hätten dann beide den Mann verfolgt und beobachtet Der
Mann habe ſich in der Hebelallee auf eine Bank geſetzt

Er ſah düſter und verſtört aus
als ob er einen Selbſtmord begehen oder jemand auflauern
wolle Vorſ Haben Sie noch am Abend von dem Mord
gehört Zeuge Ja Vorſ Als Sie ſich nun erkundigten
in welcher Gegend die Tat geſchehen ſei und erfuhren daß ſie
in der Nähe des Cafes paſſierte ſind Sie da auf die Gedanken
gekommen daß es jener Mann ſein müſſe Zeuge Ja ich
hin zur Polizei gegangen und habe von meinen Wahrnehmungen
Mitteilung gemacht Vorſ Der Mann iſt Jhnen alſo gleich
ſo vorgekommen als ob er etwas Schweres vorhätte
Zenge Ja ich ſagte mir ſofort das müſſe der Täter ſein

Bewegung Vorſ Haben Sie auch ſeltſame Hand bewegungen
an ihm wahrgenommen Zeuge Wir ſtanden in einiger
Entfernung er ſaß auf der Bank Frl Metzner ſagte der
Mann beſchäftige ſich mit den Händen Welche Bewegungen er
machte konnten wir nicht genau ſehen Er ſah aus als ob er
ſchmermütig wäre und ſich mit Selbſtmordgedanken trüge
Vorſ Wie kommt es denn aber daß gleichzeitig mit dem Gefühl
des Mitleids bei Jhnen der Gedanke anftauchte daß es ein
Einbrecher oder gar ein Mörder ſein könne Zeunge Wir
ſtellten allerlei Vermutungen an und kamen deshalb auch zu
allen möglichen Schlußfolgerungen Vorſ Sehen Sie ſich
einmal den Angeklagten an und ſagen Ste ob es der Mann iſt
den Sie geſehen haben Zenge den Ungeklagten ſcharf
muſtern Der Angeklagte wurde mir bereits in der Vorunter
ſuchung gegenübergeſtellt An den großen Augen und dem
auffallend blaſſen Teint kenne ich ihnwieder Zeuge Gärtner Seitz hat im Garten der
Villa Adele gearbeitet der nach der Kaiſer Wilhelm
ſtraße hinausllegt Am Nachmittag des 6 November
hat ihn eine ihm bekannte Köchin namens Sophie die auf der
Kaiſer Wilhelmſtraße ſpazieren ging auf einen Mann aufmerkſam
gemacht der dort auf der Bank ſaß und einen ſonderbaren Ein
druck machte einen falſchen BVart trug uſw Auf die Frage ob
der Angeklagte der Mann war kann der Zeuge eine beſtimmte
Antwort nicht geben Zeugin Freifrau v Dürkheim aus
Baden Baden hat am Mordtage zwiſchen 5 und /2 Uhr in der
Kaiſer Wilbelmſtraße ebenfalls einen ſonderbaren Mann geſehen

Vorſ Wodurch iſt Jhnen der Mann aufgefallen Zeugin
Durch ſein blaſſes Geſicht und ſeine dunkle faſt ſchwarze Kleidung

Vorſ Jſt Jhnen auch der Bart aufgefallen iabe nicht geſehen daß der Vart falſch war Vorſ SieKen eine charatteriſtiſche Bemerkung über den Mann gemacht

A Schneiders Saiſon Ausverkaufuase größten Vorkeile



daden 7 Zeugin Das war nicht ich ſondern Frau Exzellenzv Sick die ſagte der Mann ſähe aus Er
wie der Fliegende Holländer

Vorſ Haben Sie den Mann näher beobachtet Heugin
Rein er ſchien mir unheimlich und deshalb bin ich ihm
ausgewichen Vorſ Beſchreiben Sie uns doch den Mann
etwas näher Zeugin Nun er trug einen dunklen Mantel
einen dunklen Hut es war überhaupt alles dunkel an ihm
Der Mantel war ein großer ſchwarzer Kaiſermantel Vorſ
Jſt Jhnen überhaupt nicht aufgefallen daß ſich zu jener
Jahreszeit jemand auf eine Bank ſetzte Zeugin Natürlich
iſt mir das aufgefallen ſonſt hätte ich ja gar nicht weiter hin
geſehen Vorſ Sie ſollen zuerſt zu Frau Exz v Sick ge
ſagt haben Da kommt ein unbeimlicher Fremder die Straße
derunter Zengin So kann ich geſagt haben Vorſ War
es der Angeklägte Zeugin Das kann ich nicht mit Be
ſtimmtheit behaupten Staatsanwalt Frau Baronin Sie
haben in der Vorunterſuchung einer Augenſcheinnahme des
Tatortes beigewohnt Zeugin Ja Staatsanwalt War
der Angeklagte auch dabei Zeugin Ja Staats
anwalt Wiſſen Sie ob der Angeklagte damals zu
gegeben hat ſich dort auf die Bank geſetzt zu
haben Heute gibt er nämlich darüber keine Auskunft Zeugin
Jch habe die Aeußerung des Angeklagten damals nicht gehört
Freifrau v Reitzenſtein ging am Abend des 6 November
58 Uhr von ihrer Villa in der Kaiſer Wilhelmſtraße zum
Briefkaſten Auf dem Wege begegnete ſie einen ſchwarzgekleideten
Herrn der ihr ſehr komiſch vorkam Vorſ Was iſt Jhuen
an ihm aufgeſallen Hatte er einen langen dunklen Ueberzieher
an Zeugin Ja einen ſchwarzen Ueberzieher Außerdem
hatte er den Kragen bochgeſchlagen ſo daß ich den Eindruck hatte
daß er unerkannt bleiben wollte Vorſ Haben Sie ihn beob
achtet Zengin Jch habe ihn ganz deutlich geſehen Vorſ
Und was war als Sie zurückkamen Zeugin Auf dem Rück
wege vom Briefkaſten traf ich dicht vor meiner Villa die beiden
Damen Molitor Vorſ Und was ſahen Sie noch Zeugin
Hinter ihnen ging ein Herr Vorſ Ein anderer Zeugin
Jawohl das war nicht derſelbe Vorſ Wie ſab denn der
zweite Herr ans Zeugin Es war ein älterer Mann unauf
fällig gekleidet ich hielt ihn für einen Bekannten aus Baden
Vaden Er ſah gar nicht unheimlich aus und ich habe ihn des
wegen auch nicht weiter beobachtet ich habe aber geſehen daß
er einen graumelierten Bart trug Vorſ Folgte er den Damen
auf dem Fuße oder ging er in größerer Entfernung hinter ihnen

Zeugin Er ging dicht hinter den Damen her Vorſ
Schnell Zeugin Nicht ſehr Vorſ Und was für eine
Statur hatte der Herr war er groß und ſchlank Zengin
Es war ein mittelgroßer unterſetzter Mann Vorſ Sie
alaubten dieſen älteren Herrn zu kennen Zeugin Ja er ſah
mir aus wie ein Bekannter im Gegenſatz zu dem anderen Mann
hat er mir gar keine Furcht eingeflößt Vorſ Jſt Jhnen der An
geklagte vorgeſtellt worden Zeugin Ja Vorſ Und haben
Sie eine Erinnerung daran ob Sie ihn wiedererkannt haben

Zeugin Jch erkenne in dem Angeklagten den
Mann wieder den ich zuerſt geſehen habe Vert
Haben Sie den zweiten Herrn jemals in Baden Baden wieder
geſehen Sie ſagen daß Sie ihn für einen in Baden Baden
Anſäſſigen hielten Es iſt Jhnen doch aber bekannt daß die
Baden Badener Polizei eingehende Recherchen nach dieſem Mann
angeſtellt bat und daß es bis zum heutigen Tage nicht gelungen
iſt ihn wieder aufzufinden Zeugin Na das habe ich in der
Zeitung geleſen Vorſ War vielleicht der graumelierte Bart
des zweiten Herrn falſch Zeugin Das kann ich nicht ſagen

Der nächſte Zeuge iſt der Droſchkenkutſcher der einen bart
zoſen Herrn am Abend des 6 Nov zum Zuge 6 Uhr 23 Min
nach dem Bahnhof gefahren hat Vorſ Jhr Fahrgaſt hatte alſo
keinen Vollbart Zeuge Rein er hatte nur einen kleinen
Schnurrbart Vorſ Wenn alfo der Mann den Sie gefahren
haben der Täter geweſen iſt ſo müßte er ſich inzwiſchen ſeines
Vollbartes entledigt haben Zeuge Jawohl Vorſ Er
kennen Sie in dem Angeklagten den Mann wieder den Sie zum
Bahnhof gefahren haben Zeuge Das kann ich nicht ſagen
es 34 dunkel und ich habe mir den Fohrgaſt nicht ſo genau
angeſehen

Hierauf tritt eine Pauſe ein bis 10 Uhr abends Es ſollen
nach der Pauſe noch mehrere Bahnbeamte und einige andere
Zeugen vernommen werden weil die feſte Abſicht beſteht den
Prozeß morgen Sonnabend zu Ende zu bringen

Handel Gewerbe und Verkehr

Börsen Wochenbericht
eb Halle 20 Juli

Zu Beginn der neuen Börsenwoche charsakterisierto sich die Grund
tendenz der Börse als fest wenn auch das Geschäft sich auf den meisten
Gebieten wiederum in engen Grenzen hielt Eine Ausnahrae hiervon
machte der Amerikanermarkt wo die Umsätze ziemlich belebt waren
und zwar im Zusammenhang mit der in New NVork eingetretenen wesent
lichen Befestigung Zudem wurde der Bericht der 2wischenstaztlichen
Kommission über die Harriman Bahnen günstig aufgefaßt Eine doer
hauptsächlichston Gründe für die in der letzten Zeit an der New Vorker
Börse herrschende matto Haltung hatte in der Befürehtung bestanden
daß der Bericht der zwischenstaatlichen Kommission über die gegen die
Harrimanlinien geführte Untersuchung sehlimme Dinge enthüllen werde
Man hatte deshalb mit einem üblen Eindruck dieses Berichtes und des
ferneren damit gerechnet daß er weitere ungünstige Folgeerscheinungen
zeitigon werde die eine nsechteilige Rückwirkung aut die Börse und
die geschäftlichen Verhältnisse der Union ausüben Könnten Sehon
an der Sonnabendbörse verlautete aber in Wallstreet das die pessi
mistischen Voraussagungen sich als übertrieben erweisen würden In
der Tat stellto sich das Resultat der Untersuchung als man möchte
fast sagen ziemlich harmlos dar Denn es ist in dem Bericht von
irgend einer Strafe für die von Harriman und seinem Anhang boe
gangenen Missetaton keine Reds und wenn es auch heikt daß Roose
velt und die Justizbehörde mit sich noch zu Rate gehen ob eine
weitere gerichtüche Verfolgung eintreten solle so ist doch jedenfalls
der Schrecken den die amerikanische Geschäftswelt bisher vor der An
gelegenheit ewpfand von ibr genommen worden Der Eindruck den
äiese Wahrnehmung auch an unseren Börsen machte wurde durch den
Wochenausweis der New Vorker Banken verstärkt der ein besseres
Bild der dortigen Geldverhbältnisse zeigt als wan angenommen hatte
Aber auch andere Vorkommnisse erzeugten hier eine bessere Stimmung
So Auslassungen in der Generalversammlung der Kattowitzer Bergbau
Aktiengesellschatt in der der Generaldirektor sich über die Lage und
Aussichten der Montanindustrie in ziemlich freundlicher Weise äußerte
wies auch die Meldung von der zwischen dem Rohbeisensyndikat und
dem Lübecker Hochofenwerk erzielten Verständigung Trotz der im
allgemeinen gänzlich geschäftslosen und unlustigen Lage des Marktes ist
der Wille zur Hausse doch nicht vollkommen geschwunden und immer
wieder macht sich von Zeit zu Zeit das Bestreben geltend einer freund
Jicheren Stimmung zum Durchbrach zu voerhöolfen
Wunsch auf einigen Gebieten etwas mehr Geschäftstätigkeit und bessere
Stimmung zu entwiekeln und zwar wurde zu diesem Zwecke vor allem
der Versuch gemacht in den Aktien der Ver Königs und Laurahütte
oine Hausse zu inszenieren Unter den im freien Verkehr gehandelten
Papieren des Montanaktienmarktes nehmen die Aktien der Laurahütte
insofern eine Sonderstelung ein als das Aktienkapital dieser Gesell
zchaft wesentlich kleiner als das aller anderen gehandelten Papiere ist
Das Aktienkapital des Phönix und der Gelsenkirchener Bergwerks
gesellsehaft ist etwa viermal so grob und außerdem befindet sich von
dem Aktienkapital der Laurahütte ein großer Teil in den Händon der
Gründer Aus diesem börsentechnischen Grunde ist es wesentlich
leicbhter in den Aktien der Laurahütte eine Aufwärtsbewegung durch
zusetzen als etwa in Gelsenkirchen und Harpener Aktien von denen
ztets nambafte Beträge als schwimwendes Material auf den Kurs zu

So bestand der

bKltnissen gelang es denn in Laurahütte Aktien eine kleine Hausse zu
erzielen oino bei der augenblicklichen Börsenlage überraschende Er
scheinung Als Grund für die Steigerung wurde angeführt daß der
bevorstehende Jabresabschlub der Gesellschaft die anfänglich gehegten
Erwartungen übertreffen werde Vorläußg liegen indes naturgemäß
irgendwelche authentische Angaben hierüber noch nicht vor und von
dem vorjährigen Ergebnis dürfte auch das Resultat für 1906/7 kaum
nennenswert ab weichen Daß die Aktien der Vereinigten Königs und
Laurahütte etwas anziehen konnten hat seine Ursache darin daß
einerseits der Kurs in letzter Zeit stark gewichen war anderseits in
den bereits erwähnten börsentechnischen Momenten Ob nun die er
folgte Auſwüärtsbewegung bereehtigt ist oder nieht so ergibt sich doch im
Gegensatz zu manchen Annabmen daß immerhin auch noch eine Hausse
partei an der Börse besteht und daß nicht der ganze Markt und sein
Schicksal in den Händen der Baissiers ruht Gerade dieser planmäbige
Versuch eine Aufwärtsbewegung von einer bestimmten Stelle aus
gehend durchzusetzen deutet darauf hin daß trotz der im allgemeinen
recht trostloseon Verfassung des Marktes immer noch energische Be
wühungen vorhanden sind eine Besserung herbeizuführen Ob diese
Bemühungen von Erfolg gekrönt sein werden lält sich jetzt freilich
noch nicht sagen

Im weiteren Verlaufe der Woche erreſehte die Geschäftsstillo einen
geradezu unerhörten Grad An mebreren Börsentagen Konnte kaum
tür die Hälfte der für das Zeitgeschäft in Betracht kommenden Papiere
ein erster Kurs festgestellt weräen und die Woerte für dio Proeis
notierungen ertolgten zeigten meistenteils Keine oder nur minimale
Veränderungen In New York hatten zahlreiche Deckungen und Rück
käufe stattgefunden doch war schlieblich die Kautlust erlahmt wenn
gleich der dortige Geldstand sich erleichtert hat und namentlich dem
Umstande Bedeutung beizumessen ist daß der Kurs der Kable Transfers
angezogen hat ein Moment daß darauf schlieben Iäßt das die ameri
kanische Gelänachtrage in EKurops nachgelsssen hat Der biesige Ver
kehr blieb gegenüber allon Nachrichten von auswürts vollständig teil
nahmslos Auch dio andauernde Festigkeit des Essener Kohlenmarktes
und die Nachricht über gute Beschättigung der Grobblechwalzwerke
vermochten das Geschäft nicht zu beloben Diesen intepnsiven Mangel
an Geschäftsluss Kann man einzig und alleinmit den un
erſraulichen Geldverhbältnisseon erklären denn wenn schon doer
oſfene Geldmarkt in den letzten Tagen etwas billiger war so läßt doch
die Tatsacho daß die Hypothekeninstitute jetzt zur Emission von
4 proz Pfandbrioten schreiten deutlich genug erkennen daß die Geoldver
hältnisse bei uns s0 schwierig geworden sind wie es seit Jahrzehnten nicht
äer Fall war Unter diesen Umständen begreift es sich daß günstige
Momente wie z B die Erneuerung der Sehitffsstahlvereinigung hier
nicht anzuregen vermögen

Der Keichsbankausweis vom 15 d M ergibt eins Vermehbrung des
Moetalls um 35,5 Mill M i V 30,5 Mill und eine Verstärkung der
sonstigon Barbestände um 11,4 Mill 8 Mill bei einer gleichzeitigen
Abnabme des Notenumlaufes um 119,3 Mill 86,7 Mill s0 das der
Status eine Besserung um 166,2 Mill erfsbren hat gegen eine solche
um 125,8 Mill M vor einem Jahre und um 126,6 Mill vor zwei
Jabren Immerhin ist die Reichsbank noeh mit 34,6 Mill ihrer Noten
in der Steuerpflüecht während sis zur gleichen Zeit des Vorjabres
bereits über eine steuertreie Notenressrve von 36 Mill Mark vVer
tügt hatte Am 6 d M war die Reichsbank mit rund 201 Mill ihrer
Noten steuerpfüchtig geworden gegen 89 Mill M am 7 Juli 1906
Die Mehranspannung hatte vor einer Woche 112 Mill betragen wüäh
rend sie wich jetzt auf 70,6 Mill gemindert hat wobei allerdings zu
berücksichtigen ist daß der Status der zweiten Juliwoche 1906 schon
am 14 also um einen Tag früher abgesechlossen hatte Trotz äieser
relativon Besserung die der Ausgleich in der abgelzufenen Woche im
Vergleich zur Kapitalsbewegung in der zweiten Juliwoche 1906 er
fahren hbat ist die Belastung ungzerer Notenzentrale noch ungewöhnlich
stark Die Wechsel und Lombardanlagen haben sich neuerdings zu
sammen um 114,6 Mill 105 MIII ermä sigt stellen sich aber in ihrem
jetzigen Betrag von 1172 Mill um rund 131 Mill er als im Vor
jahre obgleich der Diskont diesmal um 1 Proz höher ist Die Giro
einlageon die einen Zuwschs von 42,9 Mill 11 Mill erfahren haben
sind jetzt mit 574 Mill der vorjährigen Höhe gleichgekommen Dagegen
ist der Notenumlauf um 91 Mill gröber und das Metall um 32 Mill
weniger als am 14 Juli 1906 Wenn man berüeksiehtigt daß am
offenen Geldmarkt in der letzten Weoecbe große Anstrengungen gemacht

worden sind um die Kapitalsrüekzablungen an die Reichsbank zu be
sehleunigen daß aber trotzdem der Status in mer noch eine ungewöhn
lich starke Anspannung beibehalten hat und daß die Verhältnisse auf
dem Hypothekenmarkt äußerst schwierig geworden sind so muß man
an Industrio und Handel fortgesetzt die Mahnung richten sich mit
ihren Geldbedürfnisson nach Möglichkeit einzuschränken Eine solche
Mahnung erseheint aber auch namentlich den Städten und Kommunen
gegenüber als angezeigt die den Kapitalmarkt rücksichtslos stark in
Anspruch nehmen

Die Unlust der Geschäftskreiss und des Effekten besitzenden Publi
kums nahm mit jedem Tage mehr zu da die Verluste die durch den
Rückgang der Kurse erlitten werden zieh ständig vergrößern Das
Bodauerlichste dabei ist daß es gerade auch die solidesten Werte wie
unsere Stasts und Stadtanleihen und Pfandbriefe sind aus deren Be
sitz dem Kapitalisten großer Schaden erwächst Die Verkäufe von
Stadtanleihen dauern fort und eine Anzabl dieser Werte hat wieder
mehr oder minder wesentliche Kursherabsetzungen aufzuweisen

Mängel bei Feststellung der Kurse an der Berliner Börse
Der Staatskommissar der Berliner Börse Geheimrat Hemptenmacher
kritisiert in einer Zuschrift an das B aus Anlaß eines be
stimmten Falles gewisse Mängel bei der Feststellung der Kurse
Gerade in der geschäftsstillen Zeit und bei den Papieren in denen
wenig Umsatz ist finden sich an der Börse Gelegenheitsverkäufer
und Gelegenheitskäufer bei den Mlaklersehranken ein die gewerbs
mäßig aus dem Vorliegen unlimitierter Aufträge bei den Kurs
maklern Gewinn zu erzielen suchen Zwar ist einer übermäbßigen
Ausnutzung dieser Gelegenheit dadurch etwas vorgebeugt daß bei
voraussichtlichen Kursschwankungen von 3 Proz bei Kursen bis
zu 100 Proz von 5 Proz bei Kursen bis zu 200 Proz und von
8 Proz bei Kursen bis über 200 Proz vor der Feststellung durch
Mitteilung an den Tafeln das Börsenpublikum darauf aufmerksam
gemacht und somit Konkurrenz hervorgerufen wird Die
suchen aber die Gelegenheitsverkäufer und Kävfer dadurch zu
vermeiden daß sie die Schwankungen etwas unter 3 Proz oder
b Proz oder 8 Proz halten Der Staatskommissar äußert sich
hierzu dahin daß derartige unmotivierte Kursschwanknngen ver
mieden werden könten wenn der auftraggebende Kommissionär
und der Kursmakler als sachverständige Kaufleute und nicht ledig
lich als Maschinen handeln würden

Botriebsein nahmen der preußisch hessischen Staats
eigzen bahnen im Monat Juni Der Güterverkehr weist bei
sonstigen Einnahmen gegen den gleichen hlonat ds Vs eine
Steigerung von 8,756,000 M Der Personen und Gepäckverkehr
eine Mindereinnashme von 6,514,000 M auf Zu berücksichtigen
ist daß die Pfingsteinnahmen im Vorj dem Juni in diesem Jahre
schon dem Mai zugeflossen ist Der Mai hatte daher in diesem
Jahre im Personenverkehr eine Mehreinnahme von ,502,000 M
Für April bis Juni ds Js beträgt die Gesamteinnahme 470,378,000 M
oder 27,522,000 M mehr als im gleichen Zeitraum ds Vs davon
entfällt äut den Güterverkehr eine Mehreinnahme von 25,056,000 M
während beim Personenverkehr ein Minderergebnis von 908,000 M
vorliegt Ein Rückschluß auf das finanzielle Ergebnis des ganzen
Jahres läßt sich zurzeit noch nicht machen

machen wird
Wagengestellung im mittoldeutzchen Braunkohlengebiet

Auf den Stationen der Königlichen Eisenbahndlrektionsbezirke
Erfurt Halſe und Magdeburg und der anschließenden Privatbahnen
sind am 169 Juli zur Verläadung von Braunkohle Braunkohlen
briketts Nabpreßsteinen und Braunkohlenkoks 4935 Wagen von je

drücken imstande sind Im Zusammenhbang mit den geschilderten Vor
10 t Ladegew oht gestellt und 249 nioht r r

o unauf den Risenbahndifroktionsbezirk H

Deutsche Vigenbahn Retriebsgesellschaft in Berlin Die
Einnahmen haben sich 1906/07 2war gehohen doch nicht eine
entsprechende Besserung des Betriebsergebnisses verursacht da
die Betriebsausgaben infolge der Steigerung der Gehälter und
Löhne sowie der Kosten für die Betriebsmaterialien gewachsen
sind Nach Abzug der Unkosten und Abschreibungen verbleibt
ein Reingewinn von 163,4865 1656,677 M Hieraus werden wieder
51 Proz Dividende verteilt und 32,149 16,654 M vorgetragen
Die Verwaltung hofft daß das Unternehmen Weitere PFortsehritte

Lausitzer Zeohipkau Fineterwalder und Deesau Wörlitzer Bahallein gestellt 2917 nicht gestellt 199 Wagen zu 10t Ladegewieht v
Der Versand des Stahlwerk verbandes in Produkten A bo

trug im Juni ds Js 514,663 t Rohstahlgewiecht übertrifft a
den Maiversand ds Js 489,207 um 26,206 t oder 6,19 pr
und den Juniversand ds Vs 481,494 t um 33,169 t oder ö so Pro
An Halbzeug wurden im Juni versandt 136,942 t gegen 130 353
im Mai ds Js und 156,869 t im Juni 1906 an Fisenbahnmaieri
200,124 t gegen 183,916 t im Mai ds Js und 148,168 t im J a
1906 und an Formeisen 177,697 gegen 1765,026 t im Monat Mai d
und 176,457 t im Juni v Js Der verhältnismäßige Anteil e
Inlandes an dem Gesamtversande von Halbzeug war rund Pro
höher als im Juni v Js und 11 Vroz höher als im Juni 190
Der Anteil des Inlandes am Halbzeugversand Januar Juni stellt

sich um rund 9 Proz höher tDer Geschäftsbericht der Ascherslieber Maschinenban
gesellschaft die für 1906/07 bei 142,744 M Absehreibungen
8608 M Rücklage und 65,210 M Vortrag 4 proz Dividende anschütten wird bemerkt u a Die Zahl der durchsechnittlich p
schäftigten Arbeiter betrug 688 1 V 525 und die Summe deProduktionen der einzelnen Betriebe 3,986,458 3,223,352 M die
Eisengieherei erzielt eine Gußproduktion von 3,465,888 be
2,832,183 kg und der Betrag der Betriebe und Mieten stieg von

989,849 i V 731,324 M Eine weitere günstige Entwieklun
zeigte das Elektrizitätswerk in der Stadt dessen Stromabgabs
von 2655,371 auf 308,054 Kwstd stieg Die Baugesellschaft brachte
zwar auch in diesem Jahre keinen Gewinn doch konnte eine
Vergrößerung der Unterbilanz wieder vermieden werden
diese zu beseitigen ist eine Sanierung der Baugesellschaft vor
genommen worden die für die Zukunft bescheidene Gewinne
dieses Unternehmens erhoffen läßt Die Summe der am Jahres
schluß noch unerledigte Aufträge betrug 2,274,235 1,411,659
Auch im laufenden Geschäfsjahre liefen die Aufträge zahlreich
ein so daß auch für dieses eine volle Beschäftigung der Werke
sicher ist

G Sauerbrey Maschinenfabrik G in Staßfurt schlägt
einer zum 12 n M beruſenen Generalversammlung den Erwerb
der in Staßfurt Atzendorferstraße 2 17a 17b und 18 LandwehrstraBbe 16/17 und Bischofstraße 15 gelegenen Grundstücke sowie die
Ausgabe von 250,000 M neuer Aktien mit Dividendenberechtigung
ab 1 Juli dieses Jahres vor

Wochenbericht über den Markt für Bergwerkvanteile
Kuxe mitgeteilt von

S Zielenziger Bankgeschäft Berlin und Essen a R
Die in den vorwöchigen Berichten konstatierte Geschaftsunlust hielt

auch in der vorliegenden Berichtsperiode auf dem Kohlenkuxenmarkt
im allgemeinen weiter an wobei jedoch nicht weiter unerwähnt bleiben
darf daß der Markt für einzelne bestimmte Werte ein entschiedenes
Interesse 2zeigto

Auf dem Braunkoblenkuxenmarkt fanden in Humboldt und Lucher
berg größere Abgaben statt veranlabt durch die zur Aussehreibung
gelangten beträchtlichen Zububen

Die Umsätze auf dem Markt tſir Kaliwerte hielten sich auch in der
abgelaufenen Woche in den engsten Grenzen Der Mangel anregendoer
Momente trug zur Dämpfung der Kauflust bei so daß das unter dem
Eindruck der unbefriedigenden Haltung der Fondsbörse an den Markt
gelangende Material nur zu stark weichenden Preison Unterkunft finden
konnte

Namentlich der Verkehr in Ausbeutewerten stagnierte fast voll
ständig Lediglich für Wilbelmsball zeigte sieh einiges Kaufinteresse
das dem Kurs zu einer kleinen Erhöhung verbalf Mehrfach umgesetzt
wurden Rothenburg die den Kurs der Vorwochbe ziemlich bebaupten
konnten während die sonstigen hierher gehörenden Werte Kaum ge
nannt wurden

Der Verkebr in Kuxen schachtbauender Werke trug nur an einigen
Tagen eine lebhaftere Färbung Eine Kurssteigerung oerzielten jedoch
auch hier lediglich Hansa Silberberg die unter Berücksichtigung einer
zum Schluß der Woche eingetretenen Abschwächung immer noch 75 B
gegenüber der Vorwoche anzogen In zweiter Linie Konsentrierte sich
die Aufmerksamkeit auf Heldrungen Siegfriod I und Immenrode von
denen die beiden erstgenannten es 100 M verloren während Immen
rode unter Berücksichtigung de Zubußerxuschlages von 150 M nur
etwa 25 M einbüßten Stärker rüekgängig waren Desdemona 250
und Großherzog von Sachsen 100 Die Kursermäbigungen bei
Günthersball Johannashall Hugo Sehieferkaute und Hermann II be
laufen sich auf etwa 50 75 M

Besonders schwach tendierto der Aktienmarkt Umfangreiche Ab
gaben waren in Deutsche Kali Aktien zu beobachten die den Kurs um
8 Proz zurückgehen ließen Eine ähnliche Rinbuße orlitt Justus
7 Proz und Ludwigsball 5 Proz

Der Handel in Erzwerten war im Gegensatz zu der Vorwoche äuberst
belunglos

Fluss Schifahrtsbericht
der Schiſſahrts u Speditionsfirma Heinr Heisterberghk

Hamburg Lübeck
Infolge des in der letzten Woche im oberen Elb unä Oder

Gebiete eingetretenen Hochwassers sind die Frachten auf der
ganzen I inie zurückgegangen und da das Angebot im Tages
geschäft bereits merklich pachläßt so ist es nicht unwabhrschein
ſieh daß die nächsten Tage einen weiteren Frachtennachlaß
bringen werden

Für die allgemein wirtschaftliche Lage ist es ſedenfalls auch
bemerkenswert daß die Großindustrie die ihren Bedarf an aus
ländischen Rohprodukten auf dem Wasserwege zu beziehen pklegt
sich für spätere Termine auffallend reserviert verhält In dem
Bezuge der wichtigsten ausländischen Rohstolfe ist schon jetzt eine
unverkennbare Abnahme zu verzeichnen und wenn die Industrie
einstweilen auch noch gut besechäftigt ist so scheint sich doch
langsam eine gewisse Einschränkung vorzubereiten Andoererselts
darf aber allerdings nicht übersehen werden daß die Industrie
bisher vielfach übermäßig stark beschäftigt war so daß selbst die
größten und leistungsfähigsten Werke monatelange Lieferzeiten
beanspruchten Zweitfelsohne wird die sich allmahlich voll
ziehende Einschränkung nach mehr als einer Seite hin ausgleichend
wirken nicht zuletzt auch in der Flußschiftahrt

Gegenwärtig stellen sich die Forderungen für erstklassiges
Massengut wie folgt

Magdeburg 30 Pfg Stettin 60 52 PgSchönebeck 32 2 Berlin Deckkähne 36 38
Barby 34 offene grobe 29 32Aken 36 Fürstenberg a O 70 75Wallwitzhafen 38 Goyatz 70 75Torgau 45 2 Oderstationen bis
Riesa 50 einschließlichDresden 52 Breslau 70 75Tetschen Lau be 60 Cosel 88 95Schönpriesen 65 2 Cüstrin 65 68Aubßig ö5 Landsberg a W 68 70Halle a S trans 55 60 Posen 82 85

do loco Bromberg 90 95Frankfurt a O 65 72
Ab Lübeck liegen die Frachten für Masseuartikel 10 Pfg kür

100 kg höher

GetreideNeuss 20 Juli Wochenbericht von Jonas Hokkm amu
Das Angebot von Landware fehlt gänzlich Bei ruhigem Gesohält
erfuhren die Preise von Weizen Roggen Hafer Gerste
und Mais keinerlei Veränderung Dasselbe gilt für Weizen
mehl und Roggenmehl Die Gesamtstimmung bleibt kest
Weizen kleie besser Tagespreise Weizen bis 208 Roggen
His 204 Hater bis 200 M pro 1000 kg Weizenmehnl No 000
ohne Sack bis 26,75 Roggenmehl ohne Sack bis 28,00 A pro
190 kg Weizenkleie mit Sack bis 5,26 M pro 50 kg

Oele OelsantenNeuss 20 Juli Wochenbericht von Jonas Hoftkmansn
Indien hat seine Vorderung für Räübölsaaten wiederu
wesentlich erhöht In europäischen 8aaten infolge der wyj
günstigen Ernteberichte knapp Leinsaaten und Lein 3
mußten dagegen infolge der andauernd groben Sagatversehiftungen
weiter im Preise nachgeben Erdnüsse und Erdnuböl un
ändert Für Rüböl bestand in den letzten Tagen bei steigende
Preisen lebhafte Kauflust Vorräte darin fehlen Oelkuchen
zuletzt Tagespreise bei Abnahme von Posten Rübsl ohne x
his 76,60 M ab Neuss Leinöl ohne Vaß bis 46,50 M pro 100
Frachi Parität Geldern
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Bekanntmachung
betreffend die Veſchäftianng von Kindern bei der Reinigung von

ampfkeſſeln
om 1 Juli 1907

Auf Grund des s 4 Abſatz 2 des Geſetzes betreffend Kinderarbeit in ge
werblichen Betrieben vom 30 März 1903 ReichsGeſetzblatt S 113 hat der
Bundesrat beſchloſſen

Die Beſchäftigung von Kindern bei der Reinigung von Dampf
keſſeln iſt verboten

Berlin den 1 Jnli 1907
Der Stellvertreter des Reichékanzlers

Dr von Bethmann Hollweg

Prämie für das Auslehren taubſtummer Lehrlinge
Nachdem durch Allerhöchſten Erlaß vom 4 Juni d Js genehmigt worden

iſt daß die durch Kabinettsorder vom 16 Junt 1817 ansgeſetzte Prämie für
das Auslehren taubſtummer Lehrlinge über 150 Mark hinaus erböbt wird
iſt der Höchſtbetrag dieſer Prämie von dem Herrn Miniſter für Handel und

e und von dem Herrn Finanzminiſter auf 200 Mark feſtgeſetzt
worden

Merſeburg den 29 Juni 1907
Der Königliche Regiernngs Präſident

J v Terpitz
Bekanntmachung

1 Das Städtiſche Muſenm im Eichamtsgebäude am Großen Berlin
iſt täglich nunentgeltlich geöffnet und zwar an Wochentagen von 11 bis
1 Ubr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr

2 Das nene Städtiſche Muſenm in der Moritzburg iſt bis auf weiteres
nnentgeltlich geöffnet Mittwochs von 11 1 Ubr u Sonntags ven 11 2 Uhr

Außerbalb dieſer Beſuchszeiten können die Muſeen im Eichamtsgebäude
und in der Moritzburg ſowie der der Stadtgemeinde gehörige Teil der Burg
rnine gegen ein Entgelt von 50 Pfg für die Perſon beſichtigt werden

Von Vereinen wird wenn mehr als 10 Perſonen das Mufſeum beſich
tigen wollen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erhoben Schul
klaſſen haben pro Schüler 10 Pfg und die ſie begleitenden erwachſenen Per
ſonen 20 Pfg zu zablen

Eintrittskarten ſind bei dem betreffenden Muſeumsdiener zu löſen
Halle a den 25 September 1906

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die ſtädtiſchen Frei Bäder in den Pulverweiden werden vom 22 Juli

d Js ab geöffnet ſein
Es iſt in der Zeit von morgens 6 bis abends 9 Uhr jedermann geſtattet

dort ohne Entgelt zu baden
Den Anordnungen der Aufſeher iſt unverweigerlich Folge zu leiſten

Zuwiderbandelnde haben die ſofortige Entfernung aus den Anſtalten zu
gewärtigen

Halle a den 19 Juli 1907Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Der unter der Turnhalle der Volksſchule Böllbergerweg Nr 125 nach

den Weingärten zu belegene Kellerra um ſoll ſofort oder ſpäter ver
mietet werden

Nähere Auskunft wird im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum
Marktplatz 20 I erteilt

Halle a den 3 April 1907
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Wohnung zu vermieten

Die im I Obergeſchoß des Grundſtücks Schimmelſtraße Nr 2 belegenen
Näume beſtehend aus 2Stuben 3 Kammern Küche nebſt Zubehör ſind vom
1 än d gr Wirte ſchen v ſur Grundeäbhere Auskunft wird im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum
Marktplatz 20 I Zimmer Nr 4 erteilt

Halle a/S den 16 Juli 1907
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Ernte wird hierdurch darauf aufmerk

ſam gemacht daß das unbefugte Aehrenleſen und ſogenannte Stoppeln
verboten iſt und je nach Umſtänden auf Grund der 88 18 21 oder des S 25
Ziffer 3 des Feld und Forſtpolizei Geſetzes vom 1 April 1880 beſtraft wird

Halle a den 18 Juli 1907
Die PolizeiVerwaltung

Ausſchreibung
Die Lieferung der Schulbänke Syſtem Rettig für den Neubau der

Oberrealſchule ſoll in 83 Loſen im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden Angebote ſind bis

Donnerstag den 25 Juli 1907 vormittags 10 Ubr
im Sekretariat Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzureichen Die Be
dingungen und Zeichnungen liegen im Bauburean der Oberrealſchule Adolf
ſtraße Nr 2 II zur Einſicht aus woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können

Halle a/S den 6 Jult 1907
Städtiſches Hochbauamt

Bekanntmachung
Die Gewerbetreibenden im Bezirke der Polizei Reviere VIII und der

Polizeiwache Trotha werden hiermit benachrichtigt daß in der Zeit vom
16 September bis eag Mitte November 1907 eine techniſche Reviſion
der Maße und Gewichte unter Zuziehung eines Eichmeiſters des hieſigen
Eichamtes ſtattfindet

Da die bei dieſer Reviſion unvorſchriftsmäßig befundenen Maße Wagen
und Gewichte nach 8 3692 des Reichsſtrafgeſetzbuches nicht nur der Einziehung
unterliegen ſondern auch deren Eigentümer mit Geldſtrafe bis zu 100 Mark
oder mit Haft bis zu 4 Wochen zu beſtrafen ſind wird empfohlen die

z eichamtlich prüfen zu laſſen und wird hierzu für die Gewerbe
reibenden
im Bezirke des VII PolizeiReviers die Zeit vom 31 Juli 1907

4 4 VIII 44 31 Auguſt 1907der Polizeiwache Trotha lewl4 September 1907vorteſVlagep
Halle a den 11 Mai 1907

Die Polizei Verwaltnug

Bekanntmachung
Durch 8 1850 B G B iſt dem Gemeinde Waiſenrat die Pflicht auf

erlegt ſich über das Ergehen und Verhalten der in ſeinem Bezirk wohnenden
Mündel dauernd in Kenntnis zu erbalten

Es h bekanntgegeben daß auf Grund dieſer Beſtimmung9 ſtädtiſche Waiſenpflegerinnen von denen jede ihren beſtimmten Bezirk
bat damit beauftragt ſind ſich durch Beſuche von dem perſönlichen Ergeben
und Verbalten der Mündel zu überzeugen Jm allſeitigen Intereſſe wird
gebeten den Damen die mit einem behördlichen Ausweis verſehen ſind in
zuvorkommender Weiſe Auskunft erteilen zu wollen

Halle a/S den 17 Juli 1907
Der Gemeinde Waiſenrat

Bekanntmachung
Die Verſteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im

Monat April 1906 verſetzten und erneuerten Pfänder e die
nummern von 1 bis 3396 tragen und über welche die Pfand

eine in blauem Druck ausgeſtellt ſind wird
Donnerstag den 25 Juli d Js und an den darauf folgendenen im Auktionslokal des Leibhauſes An der Marienkirche4 ſtattfinden und begiunt voransgeſetzt daß eine genägende

göl von Käufern anweſend iſt un 9 Nör vormittags und um
4 Uhr nachmittags

Es kommen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Sueügzenände
wie Ketten Ringe Löffel uſw ferner Betten Leib und Bettwäſche Schuh
werk neue und getragene Kleidungsſtücke Zigarren und verſchiedene andere

a n e e verfallener Pfänder ſindungen u rneunernugen verfallener r ſinden nurum 24 Juli d Js ſtatt worauf das beteiligte Publikum
anbare e e euns Da Leibant der Stadt Haus a S

bei Anmeldung von
regeinsbis vorzulegen iſt

Halle g/S den 5 Juli 1907

verſicherung in der Stadt Halle a

ferner

beraſtraße

große und Kleine Brunneuſtraße
u

kontrollieren

Bekanntmachung
Wir bringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnſs daß dem Begräömsamt

Begräbniſſen die Einkommenſteuer Veranlagung

Der Magiſtrat
Juvalidenverſichernng

Reviſton der Quittungskarten
Der Unterzeichnete wird die Ewrichtig der Beiträge zur Invaliden

Und zwar
am Dienstag den 23 Juli 1907 von vormittags 9 Uhr abFelſenſtraße Giebichenſteinerſtraße Rainſtraße vr ab

am Donnerstag den 25 Jnli 1907 von vormittags 9 Ubr ab
Fährſtraße Peſtalozziſtraße Fichteſtraße Gabelsbergſtraße und Klaus

am Montag den 29 Jnli 1907 von vormittags 9 Uhr ab
r

am Dienstag den 30 Jnli 1907 von vormittags 9 Ubr abEichendorffſtraße Körnerſtraße und Roſenſtraße b

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß 8 1 der Kontrollvorſchriften der Landes
Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anbalt die Quittungskarten Aufrechnungs
beſcheinignngen Dienſt und Arbeitsbücher ſowie Krankenkaſſen Ans
weiſe aus denen hervorgebt welcher Krankenkaffe jeder der Verſicher
ten augebört und zu welcher Klaffe er ſteuert bereit zu balten

Diejenigen Arbeieber und die am Reviſionstage beſchäftigungsloſen
Verſicherten welche bei der Reviſion nicht anweſend fein und ſich auch nicht
durch eine erwachſene mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicher
ten vertraute Perſon vertreten laſſen können haben die Quittungskarten ſpä
teſtens am Reviſionstage bis i/29 Ubr vormittags in meinem Burean
Liebenauerſtraße 4 I rechtsé niederzulegen

Halle a/S den 19 Juli 1907
John Kontrollbeamter

der Landes Verfſicherungsanſtalt Sachſen Anbalt

Jn das Handelsregiſter Abteilung B
r 1 iſt am 18 Juli 1907 eingetragen die Gefellſchaft in Firma

Halleſche Kaliwerke Aktiengeſell
ſchaft mit dem Sin in Schlettau a d
Saale früher in Cöln Gegenſtand
des Unternehmens iſt die Gewinnung
und Verwertung von Bergbaupro
dukten in roher und bearbeiteter Form
insbeſondere die Gewinnung und Ver
wertung von Kaliſalzen b der Er
werb die Veräußerung die Pachtung
und Ausbeutung von Bergwerken ſo
wie von Hilfswerken und Anlagen
welche zur Förderung und Erreichung
des unter a angegebenen Zweckes
dienen und die Beteiligung an anderen
Unternehmungen deren Geſchäſtsbe
trieb mit den vorgedachten Zwecken in
Verbindung ſteht e die Errichtung
und der Betrieb von Fabriken und
ſonſtigen Anlagen zur Erreichung der
unter a und b gedachten Zwecke ſowie
der Erwerb und die Veräußerung von
Grundeigentum ch die Veranſtaltung
und der Betrieb von Wohlſahrtsunter
nehmungen zwecks Förderung des
Wohles der Arbeiter und ſonſtigen
Angeſtellten der Geſellſchaſt ſowie die
Beteiligung an derartigen Wohlfahrts
unternehmungen Das Grundkapital
beträgt 5000000 Der Geſellſchafts
vertrag iſt am 14 November 1905 feſt
geſtellt und durch Beſchluß der General
verſammlung vom 29 Juni 1907 ab
geändert Vorſtand iſt der Ingenieur
Otto Scheiding in Halle g/S Beſtebt
der Vorſtand aus mehreren Mit
gliedern ſo beſtimmt der Aufſſichtsrat
ob einem oder mehreren der Vorſtands
mitglieder die Einzelunterſchriſt oder
ob und in welcher Weiſe ihnen die
Kollektivunterſchrift zux Gültigkeit der
Firmenzeichnung zuſteht Ferner wird
bekannt gemacht Alle öffentlichen Be
kanntmachungen der Geſellſchaft er
ſolgen in dem Deutſchen Reichsanzeiger
Die Einladung zur Generalverſamm
lung erfolgt durch einmalige Bekannt
machung im Deutſchen Reichsanzeiger
Das Grundkapital zerfällt in 5000 auf
den Jnhaber lautende Aktien zu je
1000 Der Vorſtand wird von dem
Auſſichtsrate ernannt Derſelbe kann
aus einer Perſon oder aus mehreren
Mitgliedern nach näherer Beſtimmung
des Aufſichtsrats beſteben

Halle a/S den 16 Juli 1907
Königliches Amtsgericht Abtl 19

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr 1062 Firma G Günter inHalle a S iſt heute eingetragen
Jetzt offene Handelsgefellſchaft Ge
ſellſchafter Augenieur Otto Schmi
linsky und Otto Schumann beide
in Halle g S Die Geſellſchaft bat
am 1 Juli 1907 begonnen

Halle a/S den 16 Juli 1907
Königliches Amtsgericht Abtl 19

Jm Handelsregiſter B Nr 1 iſt bei
der Firma Sächſich Tbüringiſche
Aktiengeſellſchaft für Braunkohlen
verwertung Halle a S ſolgendes
eingetragen

Die Vermerke wonach die Geſell
ſchaft vertreten wird im Falle der
Vorſtand aus einem Direktor beſteht
durch zwei Handlungsbevollmächtigte
im Falle der Vorſtand aus zwei oder
mebreren Mitgliedern beſteht entweder
durch einen Direktor und einen Hand
lungsbevollmächtigten oder durch zwei
Handlungsbevollmächtigte ſind von
Amtswegen gelöſcht

Halle a/S den 16 Juli 1907
Königliches Amtsgericht Abtl 19

Die Bekanntmachung vom 3 Juli
1907 wird dabin berichtigt

Die im Handelsregiſter A Nr 824
eingetragene Firma lautet L F

ertens Nachf und nicht H F
dertens Nachf Jnhaber iſt der

Kaufmann Hermann Heinrich in
Halle a S

Halle a S den 16 Juli 1907
Königliches Amtsgericht Abtl 19

Im Handelsxegiſter A Nr 1844 iſt
heute bei der Firma Otto Güntber
in Halle a S eingetragen Die
Firma und die Prokura des Friedrich
Günther in Halle a S iſt erloſchen

Halle a den 15 Juli 1907
Königliches Amtsgericht Abtl 19

Jm Handelsregiſter A Nr 1365 iſt
heute bei der Firma Albert Pirl
Guts und Grubenbeſitzer Beiderſee
bei Wallwitz Sagalkreis eingetragen
Dem Otto Pirl in Beiderſee iſt Pro
kura erteilt

Halle a/S den 15 Juli 1907
Königliches Amtsgericht Abtl 19

Jm Handelsregiſter Abteilung B
Nr 79 iſt heute bei der Firma Lebens
Penſions und Leibrenten Verſiche
rungs Geſellſchaft a G Jdnna
zu Halle a S folgendes eingetragen
Die Prokura des Julius Spangen
berg iſt erloſchen

Halle a den 18 Juli 1907
Königliches Amtsgericht Abtl 19

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Architekten Wilbelm
Kirſchke zu Halle a S iſt zur Ab
nahme der Schlußrechnung des Ver
walters zur Erhebung von Einwen
dungen gegen das Schlußverzeichnis der
bei der Verteilung zu berückſichtigenden
Forderungen und zur Beſchluß
faſſung der Gläubiger über die nicht
verwertbaren Vermögensſtücke fo
wie zur Anbörung der Gläubiger über
die Erſtattung der Auslagen und die
Gewährung einer Vergütung an die
Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes

der Schlußtermin auf
den 3 Anguſt 1907

vormittags 11 Ubr
vor dem Königlichen Amtsgexichte in
Halle a Poſtſtraße 13 17 Erdgeſchoß links Südflügel Zimmer Nr
45 beſtimmt

Halle g/S den 12 Juli 1907
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen

Amtsgerichts Abteilung 7

In das Handelsregiſter A iſt heute
unter Nr 212 eingetragen worden

Hecker K Dießner Bitterfeld
Jndaber Paul Hecker Mechaniker

itterfeld Wilbelm Dießner Elektro
monteur Bitterfeld Offene Handels
geſellſchaft Die Geſellſchaft hat am
15 Juli 19807 begonnen Zur Ver
tretung der Geſellſchaft iſt ein Geſell
ſchafter nur in Gemeinſchaft mit dem
anderen berechtigt

Bitterfeld den 16 Juli 1907
Königliches Amtsgericht

Obſt Verkauf
Die diesjäbrige Pflaumen und

Hartobſt Nutzung auf dem Domänen
Vorwerk Cachſtedt bei Artern ſoll
daſelbſt

Dieustag den 23 d Mtsvormittags 10 Ubr
öffentlich meiſtbietend verkauft werden

befindliches Kalkwerk einſchließlich

und allem Zubehör auch des

kalk und ca 17 D

Kalkwerks Verkaul
Anderweiter Unternehmungen wegen verkaufe ich mein im beſten Zuſtande

des hart daranſtoßenden Steinbruches
der kompletten Feldbahn des Hoffmannſchen Ringoſens mit 12 Kammern

uhrwerksbetriebs jedoch ausſchließlich der
Pferde per ſofort weit unter Preis bei günſtigſten Zahlungsbedingungen
Diesjähriger durchſchnittlicher Mongatsverſand ca 15

oppelwaggons bydr
Der Verſand iſt noch weſentlich zu heben da die gewonnenen Baukalke

gut und beliebt und Abſatz dafür vorhanden
Kalkwerk Georg II Richter in Themar Thür

Doppelwaggons Weiß
Graukalk reſp Schwarzkalk

iſt die hochberrſchaftlich W i
Tiergartenstrasse 7

für eine Familie mit Garten per 1 Okt 1907 zu vermieten Näheres
Julius BeckKoer vrting ber 7

Obſt Verpachtung
Der diesjährige Anhang an Aevpfund Birnen d eln1057 Banme o bieſigen Planiage

Dienstag ven 23 Juli
hier gegen i z er
werden Bedingungen c Der cAtet

Rittergut Rurg werben
bei Weißenfels a S

Villenkolonie
Neu Dölau HallesS
an dem ca 3000 Morgen großeForſt gelegen eignet ſich beſondere t

Ruhesiütund bietet neben geſundem billigem
Aufenthalt in ländlicher Zurückgezogen
beit die Vorzüge der Näbe der Groß
ſtadt Mit Hettſtedter Babn in 16
Minuten zu erreichen Ausgebaute
Straßen Kanaliſation Waſſerleitung
Vor 5 Jahren künſtlerifſch angelegte

ier und Nutzaärten mit prachtvollen
t anmen und Beerenobſt zu ver
aufen

Baustellenin ſchönſter Lage qm 3,50 Mk
Dölauer Harkſteinfabrit

Halle Martinsberg 9
Auskunft erteilt auch der Verein für

Dölauer Intereſſen in Dölau Halle

FHetel
in großer Stadt Mitteldeutſchlands
vorzügl Geſchäft wegen langjäbriger
Krankheit des Beſitzers preiswert zu
verkaufen Anzablung 20 25 000
Das Hotel beſteht aus 30 Zimmern
kl Garten kl Saal Gefl OffertenJ 1864 an die Exped d Ztg

Meinen in der Nähe Torgaus
gelegenen

Gasthof
m güuten neuen Gebäuden ſchönen
Gaſtzimmern Verandag ſchönem Re
ſtaurations und Gemüſegarten ſowie
direkt anſtoß 2 Morgen beſt Acker an
der alten Elbe welcher ſich ſeiner Lage
wegen zur Gärtnerei ſehr gut eignet
bin ich willens unter günſtigen Be
dingungen m Jnventar zu verkaufen
event zu verpachten Anzablung
2000 2500 Hypotbeken 400 feſt
Umſatz gut Uebernahme 1 Oktober

G Prautzsch
Torgau Kavallerie Kaſerne

Hochherrlchaft Pilla
vornehme Lage i Nordviert umgeb
v alt Gärten preiswert z verk Off
nur v Selbſtkäuf unt B S 315
an Rudolf Moſſe Brüderſtraße 4

Untere Leipzigerſtraße
Geſchäfts und Wohnhaus
unter günſtigen Bedingungen zu
verk Selbſtreflektanten wollen
Angebote unter B K 4352 an
Rud Mosse Halle S einſenden
Jm beſten Zuſtand befindliches

Wohnhausmit geteilten Etagen im Norden
der Stadt mit vorzügl Hypotheken
Verhältniſſen und beſter Verzinſung
umſtändehalber ſofort zu verkaufen

s Off unter B S 4528 an Rud
O Moſſe Halle

Buttergeſchäft
in guter Lage Leipzigs flottgebend zu
verkaufen Off unter O 14051
an Haaſenſtein Vogler G
Leipzig erbeten

Bäckerei Verkauf
Meine ſeit 4 Jahren neuerbaute in

flottem Betriebe befindliche Bäckerei
mit Futterartikel Verkauf 2c verkehr
reichſte Lage mit guter Kundſchaft
1360 Mk Mietseinnahme iſt bei ge
ringer Anzahlung für 28,000 Mk zu
verkaufen und 1 Oktober ev 1 April
1908 zu übernehmen

e laiſon über 4000 Badegäſte an
weſend

Solbad eA Jacob Maurermeiſter

Fleiscoherei2

8
S mit vollſt Inventar Miete 600 Mk
S elektr Betrieb in guter Geſchäfts

0

un n n

lage krankheitshalber zu verkaufen
Anfragen unter B 4541 an
Rodolf Mosse Halle

Eine ſeit 40 Jahren beſtehende

Bäckereßin verkehrsreichſter Hauptſtraße rer
Reſidenz Altenburg iſt mit dem z
Oktober zu verpachten Das gut e n
zinſende Haus kann evtl mit vergewerden n bietet ſichere Kapitalanlage
Für junge tüchtige Väcker die fein
Backwaren liefern ſichere Exiſtens

Näberes 9,1Rentier Werner Ernſt Str 16
Altenburg S A

9000 Mark als zweite ſichere
Fort von pünktlichem mee

Oktober auch früber T an
Gefl Off unter B A 45 0
Rudoſif Hosse Halle a S er

J Her rtt münder ertenvom Se arleiser gunter B 4571 an Rud oſſe
Halle S

n
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